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Damals

Aus für
Trinitatisfriedhof

Vor 85 Jahren, am 31. Dezember
1929, kam das endgültige Aus für
den Trinitatisfriedhof in Reichen-
bach. Die Toten der Neuberinstadt
waren bereits seit 1876 auf dem neu-
en Friedhof an der Äußeren Zwick-
auer Straße beerdigt worden.

Papst Sylvester I.
tritt Amt an

Der 31. Dezember ist nach Papst Syl-
vester I. benannt, der vor 1690 Jah-
ren, ab dem Jahr 324 bis zu seinem
Tode am 31. Dezember 335 im Amt
war. Der Tag und der Abend vor Neu-
jahr (Sylvester) ist vom Jahresbeginn
nicht zu trennen.War der Beginn des
neuen Jahres bei den Germanen auf
keinen bestimmten Tag festgesetzt
und wechselte dieser Termin (Weih-
nachten, Dreikönige) im Mittelalter,
so setzte ihn Papst Innonenz XII.
1691 auf den 1. Januar fest. Zu den
vogtländischen Bräuchen zu Sylves-
ter zählen die Orakelspiele. Wie zu
Andreas und Weihnachten pflegte
man das Bleigießen, das Horchen
oder das Salzhäufchensetzen. Neben
dem Aberglauben spielten religiöse
Betrachtungen einewichtige Rolle so
jedenfalls noch Anfang des 19. Jahr-
hunderts. „Man blieb zu Hause und
warf in ernster Stimmung den Blick
aufs alte und aufs neue Jahr… Nach
dem Abendessen singt man geistli-
che Lieder oder der Hausvater liest
den Seinigen einige Stellen aus der
Bibel vor“, so lautet eine alte Überlie-
ferung von Ernst August Köhler.

Brand in
Reichenbach

Vor 135 Jahren, am 1. Januar 1880,
kam es in Reichenbach, beim Schlos-
sermeister Fickenwirth in der West-
straße, zu einem Brand.

Gasanstalt geht
an Netzschkau

Vor 105 Jahren, am 1. Januar 1910,
ging die 1891 von der Thüringischen
Gasgesellschaft gegründete Gasan-
stalt in Netzschkau in den Besitz der
Stadt Netzschkau über.

Eröffnung einer
Polizeiwache

Vor 115 Jahren, am 1. Januar 1905,
wurde eine neue Polizeiwache in
Plauen in der Fichtenstraße 12 eröff-
net. K.L.

Reise über fünf Meere hilft Kinderbund
Weischlitz – Der erste Vortrag von
Weltenbummler Mario Goldstein im
Globus Einkaufszentrum Vogtland
stieß auf große Resonanz. 70 Ein-
trittskarten konnten an Menschen
verkauft werden, die sich am Mon-
tagabend den zweistündigen Vortrag
„5 Jahre – 5 Meere“ ansehen und an-
hören wollten.

Der Erlös der Veranstaltung kam
dem Kinderschutzbund Plauen zu
Gute. Mario Goldstein und Nadine
Hähnel vonGlobus überreichtenAn-
dreasFärber, dem Vorstandsvorsit-
zenden des Plauener Ortsverbandes
einen Scheck in Höhe von 420 Euro.
„Vielen Dank dafür und das Geld
wird zu 100 Prozent für Kinder einge-

setzt und zwar in unseren Natur-Er-
lebnis-Camp“,so Färber.

Die Idee zu der Veranstaltung ent-
stand durch die Kooperation beim
bevorstehenden Freiträumerfestival.
Ein Vortrag in demWeischlitzer Ein-
kaufszentrum war für Goldstein eine
Premiere, soll aber nicht die letzte
Veranstaltung dieser Art sein.

AmMontagabend erfuhren die in-
teressierten Zuschauer erstmal von
Mario Goldsteins Reise über fünf
Meere und durch 22 Länder. Ein
Traum aus dem für eine junge Fami-
lie ein realistisches Abenteuer wird,
in dem es so einige Herausforderun-
gen zu bewältigen gilt auf dem Weg
die große Freiheit zu finden. sr

Mario Goldstein (links) und Nadine Hähnel überreichen Andreas Färber einen
Scheck inmit demErlös aus den Eintrittgeldern zumVortrag. Foto: sr

Können allein reicht nicht zum Sieg
Rosenbach/Syrau – –Der imVorjahr
vorverlegte Start des weihnachtli-
chen Syrauer Skatturniers nach
strengen Altenburger Regeln be-
währte sich auch amMontag: Neun-
zehn Spieler waren dem Aufruf des
Sportclubs Syrau 1919 (SCS) ins
Heim am Waldstadion gefolgt, um
ihr Können zu beweisen und Fortuna
auf die Probe zu stellen.

Frank Ehrhardt aus Straßberg war
als Vorjahresbester wie andere sicher
mit dem Wunsch angereist, seinen
Erfolg zu wiederholen. Aber auch
ihm ist dies wie seinen Vorgängern
nicht gelungen: Nach dem vorletz-
ten Platz in der ersten Runde gelang
es ihm lediglich, sich noch auf den
10. Rang zu verbessern. Als neuesGe-
sicht in der Runde verbuchte Uwe
Leucht aus Oberpirk eine phantasti-

sche erste Rundeund legte 1893Wer-
tungspunkte vor. Allerdings folgte
die Ernüchterung beim zweiten
Durchgang, denn da kamen nur
noch518dazu. Immerhin reichte die
Summevon2411Punkten zumzwei-
ten Platz und einer Erfolgsprämie
von 30 Euro.

Besser machte es nur Rudolf Schar-
einski aus Oberpirk nach mickrigen
671 Augen in der ersten Hälfte. Er
steigerte sich in der zweiten Runde
auf 2546 Zähler und nahm die 40
Euro Siegprämie entgegen. Ob er da-
von profitierte, sich am einzigen
Dreiertisch des Turniers „eingeses-
sen“ zu haben, wird wohl ein Ge-
heimnis bleiben. „Nach den ersten
36 Spielen dachte ich nicht daran
michwesentlich zu verbessern, denn
ich war damit nur Viertletzter. Aber

was hilft es einem, wennman fortge-
setzt kein richtiges Blatt in die Hand
bekommt. Dassmandann etwas aus-
richten kann, wenn sich einem For-

tuna bei der Blattverteilung zuwen-
det, konnte ich in der zweiten Serie
beweisen“, stellt der Sieger des Tur-
niers nüchtern fest. Und da liegt

buchstäblich der Hund begraben,
denn obwohl im abschließenden
Durchgang mit André Müller, als
Drittplatzierten der Vorrunde, ge-
meinsamamTisch saß, ließ er dessen
erheblichen Vorsprung Stück um
Stück schmelzen und ihn ins Mittel-
feld zurückfallen.
Wie wichtig die zweite Serie sein

kann, erwies sich auch für KlausMül-
ler aus Bernsgrün, der sich vom 12.
Auf den 3. Platz vorarbeiten konnte
und für 2268 Augen 25 Euro des
Preisgeldes erhielt. Auch die weiter
Platzierten gingen nicht ohne Erin-
nerungspräsent des SCS nach Hause
und nach Sitte des Hauses erhielt der
Punktschwächste ein frisches Blatt in
die Hand: Nach 2012 traf es wieder
Mario Angermann aus Steinsdorf,
der nun damit kräftig übenmuss. jpk

Mit SchwungunddemnötigenErfolg für einegutePlatzierung spielte AndréMül-
ler im ersten Durchgang beimSyrauer Skatturnier mit Jörg Steinbach, Mario An-
germann undGünter Grünert (von links) sein Blatt aus. Foto: jpk

Porto gespart
Ach Leute,
Gott sei (im
wahrsten Sin-
ne des Wortes)
Dank, dass die
Post erst nach
den Feiertagen
das Porto er-
höht. Ich habe
nämlich acht
Weihnachts- und Neujahrsbriefe an
(die von meiner Holden vorgegebe-
nen Leute) vor einer Woche in den
Briefkasten gesteckt. Und damit im-
merhin 16 Cent gespart. Jetzt überle-
ge ich, ob ich dieWeihnachtspost für
nächstes Jahr noch schnell abschi-
cken soll, umweitere 16 Cent zu spa-
ren.

Euer Vogtland-Streicher

Feuer, Zange, Bowle
Kleine und große Päck-
chen, der traditionelle
Trunk zum Jahresende und
ein gutes Abendbrot: Der
Heimatverein Pausa ließ es
sich gut gehen im Malzkel-
ler des Heimatecks.

Von Jürgen Stefaniak

Pausa – Viel Spaß gab es bei der Ver-
teilung der Weihnachtspäckchen.
„Was ist in meinem Päckchen?“,
fragten sich die Heimatfreunde. Je-
des Mitglied hatte ein Super-Mini-
Päckchen beim Eintritt in den Malz-
keller erhalten. Die Frauen umHelga
Bachmann, die sich monatlich ein-
mal in der „Hutz“ treffen, hatten die
Päckchen aus buntem Papier gefaltet
und in jedes einen Zettel mit einer
Nummer gelegt. Parallel dazu hatte
Sieglinde Schönfelder kleine Ge-
schenke in ein größere Päckchen ge-
packt und auch diese mit Nummern
versehen. So bekam schließlich jeder
für seine Nummer aus dem kleinen
Paket ein großes Paket mit der glei-
chen Zahl. Die Sache ging auf und so
kannte sich jeder übermanch nützli-
che Sache freuen.

Dann war dann auch schon die
Feuerzangenbowle fertig. Diese gab
es diesmal leider nur für die Vereins-
mitglieder zu derenWeihnachtsfeier.
Es hat Tradition, dass immer am letz-
ten Freitag im Kalenderjahr die
Bowle zubereitet und getrunken
wird. „Der letzte Freitag ist in diesem
Jahr aber ein Feiertag, so können wir
die öffentliche Feuerzangenbowle
dieses Jahr nicht machen“, erklärte
die Vereinsvorsitzende Karin Löwe.

Auch das Singen des „Raacher-
männel“-Liedes stand auf demPlan –
wie immer zur Weihnachtsfeier der
Pausaer Heimatfreunde.

Die fahren am5. und 6. September

auf Einladung der CDU-Bundestags-
abgeordneten Yvonne Magwas und
demVogtländischenVerein Berlin in
die Bundeshauptstadt. Dort besichti-
gen sie den Reichstag, das Regie-
rungsviertel und treffen sich mit
ihrem Partnerverein, dem Heimat-
verein Rudow. „Mit dessen Mitglie-
dern haben wir seit 1997 einen Part-
nerschaftsvertrag“, sagte Frau Löwe
im Gespräch.

Frau Löwe hatte war auch einer
traurigen Aufgabe nachgekommen.
Sie bat die Anwesenden, sich zu erhe-
ben und des kürzlich verstorbenen
Vereinsmitgliedes Annette Kroll zu
gedenken.

Vereinsvorsitzende Katrin Löwe (hinten stehend) eröffnete die Weihnachtsfeier
des Pausaer Heimatverein imMalzkeller.

Höhepunkt der Vereinsweihnachtsfeier war die Feuerzangenbowle. Deren Zubereitung lag in den Händen der Vereinsmit-
glieder Frank Pfeiffer und Axel Oszczak. Sie nutzten das bekannte Rezept: mit heißem Glühwein, mit nelkengespickten
Orangenscheiben und der Zuckerhut wurdemit brennendemRumübergossen, der dann in den Rotwein tropfte. Fotos: j.st.

Nachtrag für Abriss beschlossen
Neuensalz – Einem Nachtrag haben
die Gemeinderäte von Neuensalz in
ihrer letzten Sitzung 2014 zuge-
stimmt:

Der Abriss der ehemaligen Kinder-
garten- undWohngebäudes in Thoß-
fell auf der Gansgrüner Straße verur-

sacht weitere Kosten. Die im direkt
angrenzenden Gebäude unterge-
brachte Freiwillige Feuerwehr Thoß-
fell kann die obere Etage des Hauses
nicht mehr nutzen.

Die Außentreppe ist nicht mehr
begehbar. Eine ehemalige im Inne-

ren gelegene Tür führt jetzt ins Freie
und ist dafür ungeeignet. Das Bau-
amt Treuen und die Gemeindever-
waltung Neuensalz wollten für die
Reparatur der Mängel die vomAbriss
übrig gebliebenen 3000 Euro nutzen.
Das lehnten die Verantwortlichen

der Fördermittelstelle des Vogtland-
kreises ab. Um das Feuerwehrgebäu-
de wieder in vollem Umfang nutzen
zu können, müssen 6970 Euro inves-
tiert werde. Der Gemeinderat stimmt
zu, das Haus aus Eigenmitteln zu sa-
nieren. ker

Wir gratulieren

in GrobauDo, Sieglinde Sachs zum78.;
in Gutenfürst Mi, Lothar Krause zum 74.
undDo, Hannelore Zeiske zum77.;

in KröstauMi, IngridKautz zum73.;
in Kürbitz Mi, Christine Geigenmüller
zum74. und JuttaMöckel zum84.;

in Rodersdorf Do, GünterKorn zum77.;
in Leubnitz Mi, Christine Rechenbach
zum76.;

in Syrau Do, Roland Bachmann zum 75.
undWolfgang Dotschuweit zum71.;

in RodauDo, Ingrid Freund zum75.;
in Ranspach Mi, Rolf-Rüdiger Seifert
zum70.;

in PausaMi, PeterWenzel zum70.;
in Langenbach Do, Magda Bauerfeind
zum78.;

in WallengrünDo, KonradMüller 88.;
in TheumaMi, Eberhard Böswetter 70.;
in HerlasgrünMi, EdithKramer zum78.;
in RuppertsgrünMi, AnitaKott zum72.;
in JocketaDo, Theophil Preiss zum77.;
in WerdaMi, Siegmar Thoß zum70. und
Do, Heinz-HagenMatthias zum75.;

in Hartmannsgrün Mi, Magdalene
Grimmzum84.;

in Treuen Do, Lothar Bauer zum 81.,
Sigrid Bscherer zum 80., Renate
Grimm zum 70., Erika Grunert zum
83., Alfred Postawka zum82. undKurt
Weidehaas zum87. ;

in GospersgrünDo, KarinWolff zum70.;
in Falkenstein Mi, Gunda Schäfer zum
74. und Do, Magdalena Belke zum
101., Hannelore Schmalfuß zum71.
Herzlichen Glückwunsch!

Notizen

Orgel und Texte
in St. Michaeliskirche

Pausa – Am letzten Tag des Jahres be-
ginnt heute Abend um 22 Uhr die
letzte Veranstaltung im Jahr 2014 in
der St. Michaeliskirche. Sie trägt den
Namen „Orgel und Texte“. Am gro-
ßen Kirchenmusikinstrument sitzt
Kantorin Irene Uhlmann. Sie lässt
die Steinmüller-Orgel mit Werken
von Bach, Buxtehude und Zipoli er-
klingen. Dazu gibt es Gedanken zu
einemniederländisches Jesusbild aus
der Zeit des Mittelalters, ein Gedicht
und natürlich Gebet und Segen. Die
gesprochenen Worte kommen von
Pfarrer Frank Pierel. j. st.

Silvesterparty startet
auf dem Markt

Elsterberg – Eine kleine Silvesterpar-
ty findet heute Abend auf dem
Marktplatz in Elsterberg statt. Beginn
ist ab 21 Uhr. Es gibt Glühwein und
andere Getränke. Um Mitternacht
soll das neue Jahr begrüßt werden, so
Organisator Sven Haller. j. st .

Papiercontainer wartet
auf „Futter“

Rodau – Der Heimatverein Rodau
teilt mit, dass der seit 15. Dezember
stehende Papiercontainer auch wei-
terhin auf „Futter“ wartet. Er befin-
det sich noch bis Montag, 5. Januar
2015 auf dem Rodauer Parkplatz in
der Ortsmitte. Dort werden nur Zeit-
schriften, Zeitungen, Werbematerial
und Kataloge gesammelt. „Bitte kei-
ne Pappe und kein Geschenkpapier
einwerfen“, heißt es seitens des Hei-
matvereins. Der Erlös komme dem
Rodauer Spielplatz zugute.

Stumpi kommt
nach Greiz

Greiz – Stumpi kommt nach Greiz.
Am 17. Januar 2015 ist der beliebte
sächsische Schauspieler Wolfgang
Stumph in der Vogtlandhalle Greiz,
19.30 Uhr zu Gast. Mit seinem Pro-
gramm „Höchstpersönlich“ ver-
spricht er einen gemütlichen, sächsi-
schen Abend. Er liest aus seinen Bü-
chern. Gezeigt werden Filmaus-
schnitte von seinen Kino- und Fern-
sehfilmen. Aus seinem Privatleben
plaudert er und Fragen kann das Pu-
blikum an den sympathischen Sach-
sen stellen. Kartenvorverkauf läuft
unter: 03661/62880 und Plau-
en Info: 03741/2911027.

Dankeschön an
Mißlareuther

Reuth OT Mißlareuth – Bei den Ein-
wohnern aus Mißlareuth bedankte
sich Bürgermeister Ulrich Lupart auf
der jüngsten Reuther Gemeinderats-
sitzung. „Die Mißlareuther haben in
Eigeninitiative die Feierlichkeiten
zur Ersterwähnung ihres Ortes vor
725 Jahren organisiert. Das hat uns
als Kommune keinen Eurocent ge-
kostet“, freute Lupart. j. st .


